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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Kerbel-Flur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20671

Am südlichen Ortsrand von Conow wenig östlich der Straße von Conow nach Funkenhagen befindet sich eine nasse Senke. Sie wurde 
anfangs durch einen Graben und jetzt durch eine Rohrleitung entwässert. Sie war aber wohl zu keiner Zeit  so trocken, daß die ganze Fläche 
genutzt werden konnte. Auch gegenwätig kann das Wasser zeitweilig über Flur stehen.

Heute wächst in ihr ein Grauweiden-Gebüsch, welches zum Kartierungszeitpunkt Anfang Juni noch überstaut war. Daher war eine 
Bodenvegetation kaum ausgebildet. In der Strauchschicht wuchsen neben der Grau-Weide auch einige niedrige Silber-Weiden. 

Im Böschungsbereich hat sich eine Wiesenkerbel-Staudenflur entwickelt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anthriscus sylvestris Salix cinerea

Agrostis stolonifera Equisetum palustre Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens Salix alba
Solanum dulcamara Urtica dioica

Glyceria maxima


